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5einö!iche Fliegerangriffe auf
frieöliche Grte in Süöbaöen.

K a r s r u h e , 13. Oktober . Im Laufe des gestri¬
gen nachmittags und abends griffen mehrere
tcin d l i ch e FIn gz eu g g e fch w ader Ort -

t ch a f t c n in Südbaden an . Unter anderen

wurden auf F r e i b u r g, Donaueschingen ,
^ llmendshofen , Hüsingen oder ihre Um -

Lebung Bombe » abgeworfen . In einzelnen Orten
>vilrdx einekleine AnzahlPerfonenver -
^ t . Der Sachschaden ist soweit bisher sestge-
stellt gering . Militärischer Schaden ist über -

Haupt nicht angerichtet worden . Durch Abwehr
im Lnftkampf wurden nach bisherigen Mel¬

angen insgesamt vier feindliche Flug -
^ ° uge innerhalb Badens zum Absturz
» ' bracht . (Z .)
. Miederholt , weil nicht in der Gesamtauflage der
'Men Nummer enthalten .)

Stuttgart , 13. Oktober . (W .T .B .) Gestern nach-

ftnttacj zwischen 3 und 5 Uhr erschienen wiederum ,

^ chtzeitig gemeldet , zahlreiche feindliche Flieger
über den Städten des oberen Neckars , Rottweil ,

Dberndorf und Tübingen . Auf Obern -
^ o r f und die Universitätsstadt Tübingen wur -
üen Bomben geworfen . In Rottweil wurde der

Angriff verhindert . In T ü b i n g e n fiel eine

Bombe auf ein R es e r v e la z a re t t , wobei

Zwei Kinder im anstoßenden Garten erfchla °

gen wurden . Außer den Kindern fielen den An -

griffen in Oberndorf und Tübingen zusammen noch
Nob >:n Personen zum Opfer . Von den feindlichen
wiegern find beim Her - und Rückflug mehrere abge -
Jossen worden . (Z „)

)X (

Der Krieg Zur See .

Versenkte Schiffe .

, Vadfö , 13. Oktober . (W .TLS .) Ein deutsches
Unterseeboot kam gestern vormittag in Vadfö
Mit der 30 Mann zählenden Besatzung eines im
Eismeer versenkten englischen Damp -
f c r s von 600t ) Tonnen an , der sich auf der Reise
Mich Rußland befunden hatte .
. Vndfö, 13 . Oktober . (W .T .B .) Gestern früh kam
M Verlvaag ein Rettungsboot mit elf Mann
Satzung eines englischen Dampfers an ,

am Dienstag abend 17 Meilen von Halsings -
°ac>r versenkt worden war . Die gesamte Be -
Mung von 22 Mann hatte sich in zwei Boote ver -

^ ut . Das andere Rettungsboot wird jetzt von
Ampfern und Monitoren gesucht.

England gefällt die Antwort Wilsons nicht.
. Bern , 13 . Oktober . (W .T .B .) In einer Korre -
IPondcnz des Secolo aus London wird ausgeführt ,

die Antwort der Vereinigten Staaten auf die
cot? der Entente betreffend die Behandlung der

Unterseeboote in politischen Kreisen Englands we-

^ ihrer harten Form und ihrer heftigen
Sprache einige Ueberraschnng hervorgerufen
™oe . Wilson habe nach der Betonung seines
Standpunktes keinen Grund gehabt hinzuzufügen ,
^ werde keinerlei Einmischung seitens der Alliierten

Srrr - ' n° ch weniger aber zu der Bemerkung , die

Alliierten müßten für etwaige Zwischenfälle ver -
Mtvortlich gemacht werden . Bei den Alliierten

^.
' sie man ganz genau , wie weit die Rechte >und die

, ?tantwortlichkeit ihrerseits gingen . Sie bedürfen
Mer Unterweisung durch Wilson . ( ?)
^ ie Blockierung des Hafens von Newyork durch

England .
Berlin , 15. Oktober. Wie das Berliner Tageblatt

Kopenhagen erfährt , berichtet die Zeitung
^

° " tiken aus Paris , dem amerikanischen Korre -
wondenten des Petit Parisien sei von einem Ver -

>eter des Ministers des Auswärtigen in Washing -
erklärt worden , die Blockierung des Newyorker

dÜ ^" rch englische Kriegsschiffe lasse sich mit
Tätigkeit de ^ deutschen Untersee .

bni ■ uicht vergleichen . Die Unterste -

^^^ ^
ielten sich weit außerhalb der Territorial -

Verantivortlich für Anzeigen und Neklamen :
A . H o f m a n n in Karlsruhe

^ersthieöene Kriegsnachrichten.
— Der französisch? amtliche Bericht .

fiefwL* ' ®' (W .T .B .) Amtlicher Bericht von
füblin-1 Beiderseitige Artillerietätigkeit
$ eir, „ 1er ^ ?mm« und in der Woevre. Auf den übrigen
Söi"ifrF, „ = e Nacht verhältnismäßig ruhig . Ein fran -
®«Fmw ^ lugzeuggefchwader beschoß in dieser Nacht den

wo h
VlgneulleS mit einem 'Erfolg , der festge-

Ein neuer feindlicher Vurchbruchsverfuch an öer Somme
vollkommen gescheitert. ♦ Sei öem Fliegerangriff auf
Süööeutfihlanö neun feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 13. Oktober .

(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht .

Ein neuer großer Dnrchbruchsversnch der Eng -

länder und Franzosen ist zwischen der A n c r e und

der Somme vollkommen gescheitert. Mit einem

Masseneinsatz an Artillerie und seiner durch frische

Reserven verstärkten Infanterie glaubte der Feind ,

fein Ziel erreichen zu niüssen . Die tapferen Trup -

Pen der Generale Sixt von Arnim , von Boehn und

von Garnier behaupteten nach schwerem Kampfe un -

erschüttert ihre Stellungen . Die Hauptwucht der

zahlreichen Angriffe richtete sich gegen die Front von

Courcelette bis zum St . P i e r r e - V a a st -

Walde . Mehrfach kam es zum erbitterten Hand -

gemenge in unseren Linien mit dem vorübergehend

eingedrungenen Gegner . Trotz sechsmaligen im

Lanse des Tages mißlungenen Sturmes ans unsere
Stellungen bei Sailly liefen die Franzosen hier

nachts nochmals an ; auch dieser Angriss wurde ab -

geschlagen ; der Kampf nordwestlich des Ortes ist noch
nicht abgeschlossen. Brandenbnrgifche Jusanterie
empfing stehend nordwestlich von Gueudeeonrt

dichte englische Kolonnen mit vernichtendem Feuer .

Südlich der Somme wurden die französischen

Angriffe zwischen Fresnes - Mazanconrt

und Chanlnes fortgesetzt . Sie erstickten meist

schon in unserem Sperrfeuer . Um die Zuckerfabrik

von Genermont entspannen sich wiederum hart -

näckige Kämpfe ; sie sind zu unseren Gunsten ent -

schieden. Der Hauptteil von A b l a i n c o n r t ist

nach hartem Ringen in nnserem Besitz geblieben .

Wir nahmen hier in de» letzten Kämpfen etwa 200

Franzosen , darunter vier Offiziere , gefangen .

Heeresgruppe Kronprinz .

Oestlich der Maas und in der Gegend westlich

von Markirch (Vogesen) lebhafte Feuertätigkeit .

Westlich von Markirch wurden französische Vor -

stöße abgeschlagen .
Unsere Flieger griffen starke feindliche Geschwader

auf dem Fluge nach Süddentschland erfolgreich an

und schössen, unterstützt dnrch Abwehrgeschütze,
neun Flugzeuge ab . Nach den vorliegenden
Meldungen sind durch abgeworfene Bomben fünf

Personen getötet , 26 verletzt . Ter angerichtete

Sachschaden ist gering , militärischer Schaden ist nicht

entstanden .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .

Das Gh er gp o - und das Msz e k - Becken , die
obere und untere C s i k sind vom Feinde frei . Die

Verfolgung wird fortgesetzt . An der Straße Csik —

Szered a—G hmes - Paß leistet der Gegner noch
zähen Widerstand .

In erfolgreichen Gefechten an den Grenzhöhen
östlich und südöstlich von Kronstadt wurden ein

Offizier , 170 Mann gefangen genommen und zwei
Geschütze erbeutet .

vaikaakriego /choupiatz,
Heeresgruppe des General ,

feld Marschalls von Mackensen .
Nichts Neues .

Mazedonische Front .

Beiderseits der Bahn M o n a st i r —F lorina

lebhafte Artilleriekämpfe . Die serbischen Angriffe
am C e r n a - Bogen hatten auch gestern keinen

Erfolg . An der Struma - Front Gefechte mit

feindlichen Erkundungsabteilungen . Feindliches
Feuer von Land und See her auf die Stellungen
bei O r f a n o.
Der erste Gcncralqnarticrmeister : v . L n d c n d o r f f.

Englische Berichte .
London , 13. Okt . ( W .T .B .) . Amtlicher Bericht aus

Saloniki von gestern . Strumafront : Unsere
berittene Brigade , die das Land bis an den Saum von

Seres säuberte , fand , daß die Stadt vom Feinde stark

verteidigt ist . — Doiranfront : Wir übernahmen
weitere Uebcrfälle auf feindliche Laufgräben . In der

Nacht vom 10 . i >. M . wurden zwei vorgeschobene Posten

zurückgedrängt und einige Bulgaren und Deutsche ge-

fangen genommen . .
London , 13. Okt . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : Während der Nacht unternahmen
wir fünf Ueberfälle in Gebiete von Messines , BoiS Gre -

mine und Haissel . Wir machten Gefangene und vernr -

sachten Verluste . Südlich der Ancve ist nichts zu melden .
London , 13. Okt . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern abend : Wir unternahmen einen Angriff zwischen
unserer Front und dem Wege von Bapaume nach
Peronne . Wir sicherten uns bereits Erfolge und nah -
men mehrere Mann gefangen . Das Gefecht dauert an .
Tags über beschoß der Feind heftig unsere Gräben nord »

westlich von Le Sars und nördlich von Courcellette .

Das englische Unterhaus und der Krieg .
London , 13 . Oktober . (W .T .B .) Unterhaus Im

weiteren Verlaus der Kreditdebatte sagte Lloyd
George mit Bezug auf Rumänien , die Regierung
habe nicht den geringsten Zweifel , daß Deutschland
seine Kraft dazu benutze , Rumänien aus Haß und
Rache zu zerschmettern , weil dieses tapfere Volk es
gewagt habe , seiner Macht zu trotzen . Die Alliierten
hätten alle Anstrengungen gemacht , um die Rumä¬
nen gegen diesen Versuch zu schützen .

Nußlands Schwäche.
Sofia , 11 . Oktober . (W .T .B .) Unter dem Titel :

„Rußlands Schwäche " schreibt das offiziöse Echo
de Bnlgarie : Der rumänische Zusammenbruch
an der Donau und der Gang der Operationen in
Siebenbürgen fesseln die allgemeine Aufmerksamkeit ,
zumal diese Ereignisse von größter , ja entscheidender
Bedeutung sind . Rumänien , dessen Eingreifen mit
Freudenausbrüchen seitens unserer Gegner begrüßt
worden ist , ist unschädlich gemacht >und hat den bit -

teren Kelch bis zur Neige leeren müssen . Die klag-

liche Niederlage Rumäniens ist umso schwerwiegen -

der,- als sie zugleich Rußlands Schwäche enthüllt .
Rumänien sollte die Vorhut des Moskowitertums
aeaejj Oesterreich -Ungarn und Bulgarien bilden .

welches Rußland den Weg nach Konstantinopel ver -
sperrt . Nun ist Rumänien über den Haufen gewor -
sen , ohne daß ihm Rußland zu Hilfe gekommen
wäre . Die russischen Wellen haben sich an dem
Granitfelsen der verbündeten Armeen gebrochen .
Rußlands Kraft ist durch die gigantischen Anstren -
gnngen der letzten Monate erschöpft und würde zur
Reorganisation eines langen Zeitraumes bedürfen .
Diesmal wird aber die Niederwerfung Rumäniens
und die Verlegung des Hauptgewichts der Kriegs »
ereignisse nach Südosteuropa nicht gestatten , sich den
Zeitpunkt einer neuen Aktion selbst zn wählen .
Gleichzeitig muß Rußland die schwere, durch Ver -
pslegungsschwierigkeiten geschaffene Krise überwin -
den . Die neue , dnrch die Niederwerfung Rnmä -
niens verursachte Phase des Krieges trifft Rußland
im Zustande verhängnisvoller Schwäche an .

Der Krieg mit Rumänien«
Znr Lage in Rumänien .

Berlin , 13 . Oktober . Nach einer Depesche des Ber -
liner Lokalanzeigers ans Budapest herrscht in
RuMänien die russischeReaktion . Bis -
her sei das Laud frei gewesen , jetzt aber spüre man
überall die russische Han 'd . Peter Carp konnte mit
vollem Recht sagen , daß seine Prophezeiung einge¬
troffen sei . — Cokistantza bietet einen traurigen
Anblick . Infolge der Luftangriffe flüchtete die Be -
völkerung und der Mob plünderte alles .
Das Leben in Bukarest ist <ianz im Erlöschen . Aus

Bukarest geht keine Post mehr ab .
) 5 (

Griechenland
Die provisorische Regierung .

Bern , 12 . Oktober . (W .T .B .) Der Mitarbeiter
des Eorriere della Sera drahtet ans Saloniki :
Der französische Konsul hat sich zu der proviso -
rischen Regierung b̂egeben , wo er längere
Zeit verweilte . Nacheinander folgten die Konsuln
Englands , Rußlands , Rnniäniens , Serbiens uud
Belgiens . Am Nachmittag besuchte auch der italie -
nische Konsul V e n i z e I o s . der die Hoffnung aus -
sprach, iajj die .alliierten Regierungen öj£ proviso¬

rische Regierung offiziell anerkennen werden . —
Zimbrakakis ist zu-m Kriegsminister der Prodi -
sorischen Regierung ernannt worden , Finanzminister
soll R e p u 1 i s , der ehemalige Gouverneur von
Mazedonien , werden . Der bisherige Präsekt von
Saloniki sowie verschiedene Präfekturbeamte , die
der Athener Regierung treu seblivben sind , wenden
dieser Tage Saloniki verlassen . Wie Venizelos
erklärte , wird die provisorische Regierung nur vor -
übergehend ihren Sitz in Saloniki l,aben . dann aber
für immer nach M y t i l e n e übersiedeln .

( © )
Der Krieg im Grient.

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 13 . Oktober . (W .T .B .) Amtlicher

Bericht von gestern . An der Enphratsront
warf ein feindlicher Flieger Bomben auf Schattra -
el-Muntefik , verursachte aber keinen Schaden . An
der T i g r i s s r o n t im Felahie -Abschnitt Artillerie -
kämpf . An der Kaukasusfront im großen
und ganzen nur Scharmützel und schwaches Artille -
rieseuer . An den übrigen Fronten kein wichtiges
Ereignis .

SS

DeutschlanS .
Berlin , 13 . Oktober 1916 .

U-Sootkrieg und Zentrum.
Die Deutsche Tageszeitung meint , das Zentrum

stehe nun doch ans dem: Standpunkt der Rechtspar¬
teien , saß der U -Äootkrieg in rücksichtsloser Form
geführt werden müsse . Das Blatt beruft sich dabei
auf eine Aeußmmg der Köln . Wolksztg . die so zu
deuten sei . Dazu schreibt die G e r m a n i a :

„ Man kann die Freude besonders der Deutschen
Tageszeitung über diese Darstellung verstehen , weil sie
durchaus in der Richtung der irreführenden Behaup -

tungen liegt , die vorher bereits von einer dem Zentrum
fernstehenden Seite veiOreitet worden sind , als fei das
Zentrum Heute grundsätzlich für den verschärften Tauch -
bootkrieg und warte nur auf Hindenburgs Entscheidung .
Was die Köln . Volkszeitung hier über den Standpunkt
des Zentrums sagt , ist ober nur die halbe Wahrheit .
ES hat sich nämlich in den Ausschutzberatungen ebenso
klar und unzweideutig dahin ausgesprochen , daß es eben -
solls einverstanden sei, wenn Hindenburg sich gegen den
verschärfte » Tauchbootkrieg ausspreche . Es kann also
von einer grundsätzlichen Schwenkung in der Frage auf
Seiten des Zentrnnis gar keine Rede sein . Im Gegen -
teil steht die Fraktion aus dem einzig richtigen Stand -
Punkt , daß die Oberste Heeresleitung allein zu entscheiden
hat . Das ist allerdings scharf zu trennen von der poli -
tischen und staatsrechtlichen Vertretung êiner solchen
Entscheidung gegenüber dem Parlament , die dem Reichs -

kanzler als dein verantwortlichen Reichsminister zufällt ,
und an die sich das Zentrum seinerzeit auch halten wird ,
wenn die Entscheidung gefallen sein wird .

"

Die Aeußerung der Köln . Volksztg . konnte zwar
mißverständlich sein : w i r haben sie jedoch nur in
dein Sinn aufgefaßt , den die Stellungnahme der

Zentrums fr a kti on im Reichstag nach der Ger -
mania hat . Was die Köln . Volksztg . darüber schrieb,
hatte eine subjektive Formulierung , die man nach
nach ihrer früheren Haltung in der U°Bootfrage
verstehen konnte , die aber unseres Erachtens objek-
tiv so verstanden werden mußte , wie die Germania
darlegt .

C * )

Karlsruhe , 13 . Oktober 1916.

Kartoffelversorgung und Schule .
Vom Lande , 12 . Oktober . Die K a r t o s f e l -

ernte ist in vollem Gange ; denn das Wetter
ist geradezu herrlich dazu . Da gibt es aber auch
Arbeit in Hülle und Fülle für Groß und Klein . Es
ist begreiflich , daß die Landleute jetzt die M i t a r -
beit der Schulkinder für wichtiger halten
als die Schule . An einem Abend sah ich eine ganze
Schar Mädchen abends vom Hause des Lehrers kom-
men . „Was ist denn los "

, frage ich. „Um Erlaub¬
nis fragen aus der Sck̂ ule "

. Und sie bekommen Er¬
laubnis . Aber wie viele nehmen sich nicht die Mühe !
Diese sollen also in die Strasliste kommen ! Am
Morgen fehlen etwa fünfzig Prozent der Schulkin¬
der , in einer Klasse ist nicht einmal ein ^Drittel da .
Und mit diesem Rest soll Schule gehalten werden !
Was kommt dabei heraus ? Nichts für die Schule
und noch Unzufriedenheit dazu . Aber warum macht
man keine Kriegsferien ? Weil vom Kreis -
s ch u l a m t keine Erlaubnis dazu eingetrof -

sen ist, trotz zweimaliger Eingabe . Wir
meinen , man sollte dem schwergeplagten Landvolke
doch in weitgehendsten !' Maße im Gewähren von
'Kriegsferien entgegenkommen .

Jetzt nnr keine Zipfelei bezüglich der Schulstnn -
den ! Die Kortoffelversorgling ist zur Zeit eine der
allersMvierigsten Fragen des deutschen Volkes nnd
ist vom Wetter abhängig . Sie ist znr Zeit unbedingt
wichtiger als Dezimal - nnd andere Brüche in der
•Schule . Undd ie Schüler lernen für ihr ganzes Le-
Leben etwas , wenn sie Kriegsferien bekommen , um
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'u leisten , damit das deutsche Volk
durchhalten kann. Das ist Schule des LebensI
Frisch die Folgerungen gezogen , wo es not tutl Ge-
rade bei der Kartoffelernte sind die Kinder, auch
kleinere , gut zu gebrauchen!

/ »
/
^ nf 5 «tn $t !6e der Ehre

rjefaiiene Saüener .
D » -i s -. . ? c ii todfürs Vaterland starben :

Mui -k. Postassistcn ! Heinrich Rüdinger , Musk .
Friedrich Lütte , Oberstabsarzt Dr . Friedrich Gaert -
ii er , Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . Klaffe , und Er -
scchreservist Franz Miethe von Karlsruhe , Lt . Dr .
Oskar Graulich . Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Bruchsal , Unteroff . Kaufmann Parl Leopold A b e r l^evon Mannheim , Oberlt . i . L , Bankdirektor a . D . Johann
Julius Donner und Oberlt . d . Ref . Dr . Otto Stein -
haeutzer , Inhaber des Eisernen Kreuzes von Frei -
bürg .

Ritter öes Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :Lt . d . R . Lehramtspraktikant Hermann R n p p. Lt . d . R .und Adjutant Lehrauitspraktikant Hugo Limmer »

mann , beide von Karlsruhe , Unteroff Friedrich Spießvon Mannheim , Lt . Erwin Herrman von Hsrren -wies .
)QD(

Lokales.
Karlsruhe , 13 . Oktober 1916 .

(T) Das Residenz - Theater , Waldstraße 30, hat für den
neuen Spielplan vom Samstag , 13., bis einschl . Diens -
tag , 17. Okt ., den dritten Film der Alwin Neuß -Serie
erworben : „ Die Stimme des Toten "

. Der Film behan -
de ! t das Schicksal eines Sängers und ist darstellerischund künstlerisch hervorragend durchgeführt . Für den
hi ' ^risiischen Teil sind vorgesehen : „ Die Bierleitung ",
„ Pi .' fke als Droschenkutscher

" und „ Wie der geplagte
S '

. , . i endlich Ruhe findet "
. Die Kriegsbikder behandelnb - ' : . er die neuesten Ereignisse aus allen Fronten .

Ei » Riesenrelief v »n Berimn ist vom Samstag ab
in , Elefantensaal (Kaiserstratze 42 ) zu sehen . DaS
5 uninverk , das in naturgetreuer Wiedergabe das ganze
Kampfgebiet um die Feste Betdun mit ihren Orten , Wäl -dein , Forts und Batterien umfaßt , ist 24 Ouc/dratmeter
grci ', . -Der Erbauer des Werkes hält täglich um 4, 6 und8 Ubr nachmittags Borträge über dasselbe . Näheres istaus dem Änzeigeteil zu ersehen .'

politische Nachrichten .
Dentschlaud

Leipzig, 12. Oktober. (W .T .B .) In einer gesternabend im Zoologischen Garten veranstalteten V e r -

lamttflittig , die von hervorragenden Vertretern
von Kunst und Wissenschaft , Handel und Industrie
beschickt war , sprach Wirkt . Geh . Rat Prof . Dr . Wachüber die Agitation gegen den Reichskanzler ,'seine Ausführungen richteten sich besonders gegendie bekannte Petition an die sächsische Zweite 'Kam-
mer, in der der Reichskanzler aufs heftigste ange-
griffen und die rücksichtslosesteFührung des Tauch -
bootkrieges verlangt wird , selbst auf die Ge-
fahr hin, daß uns die Vereinigten Staaten von
Amerika den Krieg erklärten . Der Redner trat die -
sen , die Widerstandskraft und den inneren Friedendes deutschen Volkes gefährdenden Bestrebungen
entgegen und verlas eine Resolution , in der gegenein solches vaterlandsgefährliches Treiben prote-
stiert wird , das geeignet ist, das Vertrauen in die
Reichs - und Kriegsleitung zu erschüttern und den
Feind zu stärken , sowie uns neue Feinde zu erwecken.Die Entschließung wurde einstimmig angenommen.Sie soll zur Sammbung von Unterschriften be-
nutzt werden, die später dem Reichskanzler unter -
breitet werden sollen .

Berlin , 13 . Oktober. (W .T .°2f ) Aus Budapestwird dem Berliner Lokalanzeiger berichtet: Nacheiner Meldung aus Sofia , erschien Ministerpräsident
Radoslawow bei König Ferdinand , um
ihm Vortrag über die Aufgaben der nächsten So -
branjetagung zu halten . Die Einführung des
Tabak - und des Petroleummonopols
haben den Beifall des Königs gesunden, ebenso der
Plan , E i s e n g e l d in den Verkehr zu bringen .

Ernährungsfragen in der sächsischen Kammer .
Dresden , Die sächsische Kammer beschäftigte sich am

10. d . M . mit Lebensmittelfragen . Alle Parteien hatten
Interpellationen und Antrage gestellt , die von den Red »
uern ausführlich 'begründet wurden . Der Mini st e r
des Innern Graf Vitzthum wies darauf hin ,
daß wir trotz des Bewußtseins , daß die Erträge unsererErnte und der Stand unserer Viehhaltung uns das
Durchhalten ermöglichen , offen bekennen könnten , daßwir einem schweren Winter entgegengehen müßten .
Die sächsische Regierung , der Landtag und die Reichs -
stellen seien einig in dem festen Willen , alles zu tun , um
die Lasten , die das Volk zu tragen habe , gleichmäßig
zu verteilen und denen , die besonders zu leiden
hätten , jede mögliche Erleichterung zu verschaffen . Der
mit der Höchstpreis - und der Rationierungspolitik ein »
geschlagene Weg sei der richtige und müsse weiter ver -
folgt werden . Es sei ein sehr gefährlicher Irrtum ,
zu glauben , daß es besser gewesen wäre , die Dinge der
freien Entwicklung zu überlassen . Man möge von der
Kriegswirtschaft denken , wie man wolle , sedenfalls habe
sie eine Katastrophe vermieden . Der Minister machtedann mehrere Angaben über den Stand der Versorgung

auf den einzelnen Gebieten und erklärte , daß mit allem
Nachdruck der Kampf gegen den verbreche -
r i s ch e n Wucher aufgenommen werde . Es müsseein gerechter Ausgleich zwischen Ueberschuß - und Zuschuß -
gebieten erfolgen

Ausland .
Berlin , 13. Oktober. Laut Berliner Lokalanzeiger

ist Prinz Nikolaus von Griechenland ,der Bruder des Königs Konstantin , aus Petersburgin Chr'istiania angekommen. Heute setzt der Prinz
seine Reise nach Griechenland über Frankreich sort.

Die irischen Unionistcn für die Dienstpflicht.
Rotterdam , 12. Oktober. (W .T .B .) Der Nieuwe

Rotterdamsche Courant meldet aus London , daß
die i r i s ck e u n i o n i st i s ch e Partei gestern in
einer Versammlung eine Entschließung zu G u n -
sten der Einführ >ung der Dienstpflichtin Irland angenommen hat.

Streikunruhen in Amerika.
Ncwyork, 13. Oktober. (W .T .B .) Die Angestcll-

ten « der Standard Oil Co. in Bayonne (New
Jersey ) sind in den Ausstand getreten . Es kam zu
einigen Z u s a m m e n st ö ß e n mit der Polizei .
Mehrere Ausständige wurden verwundet , drei
Personen getätet . Die Ausständigen b r a n n-
ten einige Fabrikgebäude nieder nnd
setzten sechsWirtshäuserinder Nähe der Oel-
selber in Brand .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. Okt . 1916.

Am Bundesratstisch die Staatssekretäre Dr . Helsfe ».
rich, Dr . Solf , Dr . Lisco, . Wahnschaffe .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um
12 .18 Uhr .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze An -
fragen .

Junck (natl .^ fragt nach einer gleichmäßigen BeHand -
lung der sogenannten Kriegsprimaner bei der
Erteilung des Reifezeugnisses . In Südeutschland er -
hielten sie das Zeugnis ohne besondere Prüfung , wo -
gegen sie in Norddeutschland einen Sonderkurs durchzu -
machen halben.

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Für die Erteilungdes Reisezeugnisses sirid die Bundesregierungen z^ tän -
dig . Eine -Einheitlichkeit konnte während des Kriegesleider nicht erreicht werden . Es schweren Verhandlungen, ,ein Ergebnis ist aber noch nicht erzielt worden .

Bassermann ( natl .) wünscht Mitteilungen über die
Kriegslage in Ostafrika .

Chronik öes zweiten Kriegsjahres.
13. Oktober 1915. Siegreiche Kämpfe bei Jlluxt .
Die Russen über die Strypa zurückgeworfen . —

Die Hauptwerke der Festung Pozarevac genommenund die Serben über den Bolicjabach zurückgewor -
fen . — Erfolgreicher Lustschiffangriff auf London.

Staatssekretär Dr . Solf : Gegen Ostafrika versammel -
ten die Engländer eine überstarke Truppenmacht aus der
südafrikanischen Union und Portugal . Die feindlichen
Streitkräfte können auf 70- bis 80 000 Mann geschätztwerden . Dazu kommt eine Blockade der ganzen Küste.
Unsere Schutztruppen mußten nach kräftiger Gegen -
wehr das südliche Gebiet räumen . Gegenwärtig bestehen
noch zwei getrennte Kriegsschauplätze in Oftafrika . Ein
ansehnliches Gebiet wird noch gehalten . Wir dürfen das
Vertrauen haben , däß auch weiterhin tatkräftiger Wider -
stand geleistet wird . Die Ruhe unter den Eingeborenen
ist trotz mancher Mängel nicht gestört worden . Dank
der über alles Lob erhabenen Tapferkeit der Schutz-
truppen haben die Feinde ihr Ziel nicht erreicht . (Bravo .)
Ich bin bereit , im Kommisswnsausschuß Einzelheiten
zu geben .

Simon (Soz . ) fragt nach der Einberufung der vom
Reichstag einmütig geforderten und vom Staatssekretär
Dr . Helfferich zugestandenen Kommisston zur Prüfung
von Verträgen über Kriegslieserungen .

Ministerialdirektor Dr . Lew «ld : Der Reichskanzler
ist bereit , diese Kommission zu berufen . Die Berhand -
lungen sind im Gange .

Stadthasen (S . A .-G .) fragt , was der Reichskanzler
angesichts des Berbotes des Vorwärts zu tun
gedenke , um grundsätzlich die Freiheit der deutschen
Presse herzustellen .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Artikel im
Vorwärts entspricht nicht den Richtlinien für die Presse .
Er gefährdet den Burgfrieden und forderte die Zensur -
maßnahmen geradezu heraus . Der Reichskanzler ist
nicht in der Lage , dem Oberkommando die Aufhebung
des Verlbots zu empfehlen . (Schluß folgt .)

Voraussichtliche Witterung am 14 . Okt . : Wechselnd
bewölkt , trocken, Teinpertur wenig verändert .

Wasserstand des Rheins am 1S5 . Oktober früh :
Schusterinsel 243 , gefallen 13. Kehl 332, gefallen 9 .

Maxau 527, gefallen 17 . Mannheim 469 , gefallen 26.

Sehinorzerfüllt teilen -wir Verwandten ,
Freunden und Bekannten mit , dass der
liebe Gott unsere innigstgeliebte treu -
besorgte Mutter , Grossmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

f« äin Geis
von ihrem schweren , mit grosser Ge¬
duld getragenem Leiden in die ewige
Heimat abgerufen hat %

Die tieftrnuerndan Hinterbliebenen :
Antonie Deis ,
IJiia Winter , geb . Deis ,
Klise Jii ■er , geb. Deis,
Helene Sehiiitzer , geb . Deis,
Kmil Deig ,
Berta Deig ,
Bernhard Winter ,
Ludwig Schnitzer ,
Jogef Jäger .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1916.
Trauerhaus : Augartenstrasse 51 . 3462
Die Beerdigung findet Sonntag , den 15. Oktober ,

vormittags 12 Uhr , vonderFriedliofiiapelleaus , statt .

• ••

Bekanntmachung .
E » laufen bei uns immer wieder Beschwerden ein . daß hiesige

dem Kundenzwang unterworfene Geschäfte sich weigern , die für Mili -
tär - Uriauber ausgestellten Lebensmittelmarke « einzulösen . Dieses
wenig freundliche Benehmen den auf Urlaub heimkehrenden Kriegern
gegenüber erregt mit Recht Mißstimmung . Wir machen c2 daher
neuerdings nfle » Geschäftsinhabern znr Pflicht , die mit dem
Aufdruck „ Militär " versehenen Lebensmitlelmiirleu anstandslos und

<nötigenfalls unter Vorzug vor allen übrigen Kunden einzulösen , auch
wenn die Familie de? Urlaubers nicht bei ihnen als Kunde einge-
trage » ist. In jedem Geschälte ergeben sich durch Abgang von Kunden

■infolge von Todesfällen , vorübergehender Abwesenheit und dergl . stets
Erübrigungen an Lebensmitteln , womit der Bedarf für die Militär -
Urlauber gedeckt werden kann . Sollten einzelne Geschäfte in einem

! gewissen Zeitraum durch Abgabe von Lebensmitteln an Militärurlciuber
in besonderem Maße beansprucht werden , sodah die Versorgung der

«übrigen Kundschaft dadurch gefährdet wird , so wird diesen Geschäften
j auf Ansuchen unter Lorlage der vereiniiah « teu llrlaubermarkeu durch
tdeu Kommunalverband entweder sofort oder spätestens bei der nächsten
Verteilung eine entsprechende Menge von Lebensmitteln als Ersatz

^zugewiesen. Etwaige Anträge auf derartige Ersatzzuweisuugen sindbei der Geschäftsstelle in der Festhake unter Vorlage der Belege ein -
zureichen.

Auch über die Verweigerung der LebenSmittelabgabe auf die
Krankenzuschntzmarkea sind uns schon zahlreiche Klagen zugegangen .

I Auch diese Marken von den Geschälten , bei denen die beteiligten Haus »
Haltungen alS Sunden eingeschrieben sind unter allen Umständen ein-
zulösen . Ter Krankeuzuschug ist aus d:r Rückseite der Kundenaus -
weiskarte vermerkt. Neuerdings werden auch die Krankenzuschuß-

Mirken als solche gekennzeichnet.

Das gleiche gilt von den Ncsuchsmarken .
Gegebenenfalls wird auch in diesen Fällen aus Antrag , der unter

Vorlage ttt eingelöste » Marken bei der GeschästS'-ielle in der Festhalle
^urureicheu ist, Ersatz»u« eis«ng von Lebensmitteln gewährt .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1916 . 3461
Das Bürgermeisteramt .

BekttsZnttttns 'lZunstz .
Mehl - und Brotversorgnng betr .

Nach Anordnung des Direktoriums der Reicksgetreidestelle er -
hallen die ^ ommunalverbände mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . zur
Erhöhung der allgemeine » TagesverbrauckSmenge von 200 Gramm
Mehl auf den Kopf der versorguugSberechtigtcu Zivilbevölkerung eine
Sondeniilage von 50 Gramm Mehl für alle jugendlichen Personen im
Alter von 12 bis einschließlich 17 Jahren .

Danach geben wir gleichzeitig mit den neuen , auf 2g . d. Mts . zur
Ausgabe gelangende !, Lebensmitteihesten anstelle der bisherigen Kinder -
zusatzscheine , Zulagescheine sür Jugendliche im Alter von 12 bis ein-
schließlich 17 Jahre » , lautend auf 750 Gramm Mehl gleich 1125 Gramm
( Vit Laib ) Brot in 14 Tagen aus .

Für die Zeit vom 1 . bis einschließlich 22 . d . Mts . werden den
Jugendlichen im Aller von 12 bis einschließlich 17 Jahre « neben dem
Kinderzujatzschein, de » sie bereit ? in Händen haben , ein Zulageschein
zugestellt werden , der für die genannte Zeit „ 3 Wochen' auf zusammen750 Gramm Mehl gleich 1125 'Gramm oder 17 » Laib Brot lautet .Die im 17. Lebensjahre stehende» Jugendlichen , die keine Kinderzusatz-
scheine besitzen , erhalten für diese Zeit Zulagescheine , lautend aus zu-
sammen 1125 Gramm Mehl gleit , 1700 Gramm Brot . Jugendliche ,weicht zugleich Schwerarbeiter sind und die Schwerarbeiterzulage er-
halten , können nicht zugleich die Jugendlichen -Zulage beziehen.Die Zulagescheine für die Jugendlichen für die Zeit vom 1 . bis
22 . Oktober werden durch die Bäckereien an die in Betracht kommenden
Familien in de « nächsten Tage « abgegeben .

Kinder im Alter von 6 bis einschließlich 11 Jahren erhalten bis
auf weiteres die bisherigen Kitiderzusatzicheine lautend auf je 250
Gramm Niehl gleich 375 Gram « oder ' / » Laib Brot in 14 Tagen .

Mit sofortiger Wirkung wird schwangere» Frauen vom 7. Monat
ab auf Antrag eine Eonderzulage von 1000 Gramm Mehl gleich 1500
Gramm Brot in 14 Tagen gewährt .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1916 . 3460
Der Stavtrat .

Bekanntmachung
über Fahrradbereifungen .

Wir mache» wiederholt darauf aufmerksam , daß a tu 15 . Oktober
die Frist für die Anmeldung der beschlagnahmten Fahr -
radbereisungen , deren Weiterbenutzung vom Bezirksamt nicht
gestattet wurde , abläuft . Die Meldung hat auf de » vorgeschriebenenVordrucken zu erfolgen , die auf alle« Polizeiwachen , den Gemeinde -
selretariaten und bei der städtischen Gummiannahmestelle (Karlstr . 30)erhältlich und bei einer dieser Stellen auch wieder abzugeben sind.Bis jetzt sind axffallend wenig Meldungen eingegangen . Wir
weisen nochmals ausdrücklich daraufhin , dah Verletzung der Melde -
Pflicht mit Gefängnis bis zu einem Jahr » der mit Geld -
strafe bis zu 10 Ovo Mark bestraft wird , und daß die nichtgemeldeten ? ahrradbcreif »v,gen im Urteil für dem Staateversallen erklärt werden können .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1916 . 3459
Das Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung
Ende dieser und Anfang nächster Woche wird an die bei den Eier -

geschäfte» tinzelragene Kundschaft anf je 3 Eier, » arten 1 Ei ab¬
gegeben . ES werden eingelöst voin laufende » LebeuSmittelhest , giltig
vom 9. bis 22. Oktober , die Eiermarken Nr . 1 ( nicht Nr . 2) , vom
vorigen Lebeusmittelheft , giltig vom 25 . September bis 8 . Oktober , die
noch uneingelösten Eiermarlen Nr . 1 nnd 2 , deren Giltigkeit bis
zum 22 . Oktober verlängert worden ist. Die Sammelwerken der An-
stalten und Wirtschaften giltig vom 9 . bis 22 . Oktober werden mit je2 Eiern auf je 5 Personen eingelöst .

Die abgelieferten Eiermarken sind von den Eiergeschäften ge -
bündelt an die Geschäftsstelle kleiner Festhallesaal einzuliefern .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1916 . 8458
Das Bürgermeisteramt . '

Bekanntmachung .
1.

Nach den dem Kommunalvcrband zugewiesenen Schlachtungen be-
rechnet sich die Kopfmenge an Schlachtoielifleisch und Wurst
sür die kommende Woche auf zusammen 320 Gramm .

Die Metzger dürfen au die bei ihnen tingescdriebene Kundschaft
nickt nie Kr als 220 Gramm auf den Kops , für Kinder unter 6 Jahren» iebt mehr als HO Gramm an Schlachtviehflcisch und Wurst zusammen
abgeben .

2.
Die Haushaltungen , die in der besonderen Knndenliste der

Wurstler ei « getragen si«d , dürfen bei diesen Wurstlereien KV Gramm
Warst (einschließlich Wurstwaren , gesalzenes und geräuchertes
Schweinefleisch, Schinken und Speck) in der Woche aus den Kops —
für Kinder unter 6 Jahren 25 Gramm — beziehen , erhalten aber bei
dem Metzger, bei dem sie sür den Bezug » on Scklachtviedsleiich einge-
tragen sind , hiervon mir 170 Gramm (mit eingewachsenen Knochen) —
für Kinder unter 6 Jahren 85 Gramm — aus den Kopf in der Woche.

S.
Fleisch nnd Fleischwaren dürfen entgeltlich oder unentgeltlich

an Verbraucher nur gegen Fleischkarte (ReichSffeischkarte) ab-
gegebe« und vom Verkäufer nur gegen Fleischkarte entnommen werden .
Dies gilt auch sür die Abgabe in Gast - , Schank - nnd Speise -
wirtschaften , sowie in Verein ? - und Erfrischungsräumen und
Fremdenheimen .

Als Fleisch und Fleischwaren im Sinne dieser Vorschrift gelten
nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 2l . August ds . Js .
außer Schlachtviehfleifch und Wurst auch roher gesalzener oder ge-
räucherter Speck und Rohfett , fer » er Hühner und Wildbret ,die Eingeweide des Schlachtvieh ? , zubereitetes Schlachtviehfleisch und
Wildbret , sowie Fleischkonserven und sonstige Dauerwaren aller Art .

Vom Fleische losgelöste Knochen, Euter , Füße mit Ausnahme der
Schweinepfoten , Flecke, Lunge » , Därme ( Gekröse) , Gehirn und Flöz -
maul , ferner Wildaufbruch einschließlich Herz und Leber sowie Wild -
köpfe gelte » nicht ali Fleisch und Fleischwaren .

4.
Die Höchstmenge an Fleisch nnd Fteischwareu (vergleiche

Ziffer 3) , welche wöchentlich aus die Fleischkarte entnommen
werden darf , ist durch Bekanntmachung des KriegSernährungö -
amts vom 21 . August dS . IS . biL auf weitere? auf 2S0 Gramm aufden Kopf festgesetzte

Die einzelne Fleischmarke mit *', » Anteil berechtigt somit zumBezug von 25 Gramm Fleisch und Fleischwaren in der Woche, in der
sie gültig ist.

Au Dtelle von je 25 Gramm Dchlachtviehfleisch mit ein -
gewachsenen Knochen können entnommen werden 30 Gramm
Schlachtviehfleisch ohne Knochen , Schinken . Danerwurst ,
Zunge , Tpeck , Nohfctt oder 50 Gramm Wildbret , Frisch -
wurst , Eingeweide , Fleischkonserven einschließlich des Dosen -
gewichts .

Hühner (Hähne und Hennen ) sind mit einem Durchschnittsgewicht !
von 400 Gramm , junge Hähne bis zu >/» Jahr mit einem Durch -
schnittsgewjchte voll 200 Gramm aus die Fleischkarte einzurechne« .

5.
Wer beim Metzger zum Bezug ,<on Schlachtviebfleisch und

Wnrst eingetragen ist , hat für die laut Ziffer 1 dieser Bekannt -
machung aus 220 Gramm festgesetzte Wochenlopsmenge 9 Fleischmarken
abzulieseru .

Wer beim Wurstler zum Bezug von Wurst und beim Metzger zum
Bezug von Schlachtviehsieisch eingetrage » ist, hat beim Wurstler für
50 g gewöhnliche Frischwurst (Blut -, gewöhnliche Leber - und Fleisch-
wurst , Schwarteumagen ) eine Fleischmarke, für feinere Frischwurst
(Schinken -, Lyoner - und feine Leberwurst ) zwei Fleischmarken , für 50
Gramm Schinken , Dauerwurst , Zunge , Speck oder Nohsett drei Fleisch¬
marken, beim Metzger sür 170 g Fleisch mit eingewachsenen Knochen
sieben Fleischmarken abzuliefern .

6.
Beim Einkauf von Fleisch und Fleischwaren sind sämtliche im Besitze

eine? Haushalts besiiidliche Fleischkarten mitzubringen und dem Ver -
käufer zur Abtrennung der Fleischmarken vorzulegen .

Die Fleischmarken sind nur im Zusammenhang mit der Stamm -
karte gültig .

Znm Einkauf von Fleisch und Fleischwaren sind jeweils
diejenigen Fleischmarken zu verwenden , die laut Ausdruck auf der
Fleischmarke am Tage deS Einkaufs gültig sind.

In Verlust geratene Fleiichkarten werden nicht ersetzt .
Karlsruhe , den 13. Oktober 1916 . 3463

Das Bürgermeisteramt.

Für Familie :
Besuchskarten
Geburtsanzeigen
Verlobungskarten
Vermählungskarten
Trauerkarten
Traueranzeigen etc .

Für Geschäfte :
Briefumschläge
Briefbogen
Postkarten
Adresskarten
Zirkulare
Prospekte
Kataloge etc .

Für Vereine :
Einladungen
Eintrittskarten
Programme
Liedertexte
Mitgliedsbücher
Statuten etc .

liefert in solider Ansführmijr
und billigster Berechnung die '

Druckerei des

„Bad. Beobachter"
Karlsruhe , Adlerstr . 42.

TryyyyTyyTTTTT

ü

Halb - , Sitz -, Fuss - und Wechsel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) uud Massasren,
Uarapf - und Heissluft -Kasten -
bäder etc . S2

Damenbadezeit : . Montag und
Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr
und Freitag 3 —8 Chr ."

Herrenbadezeit : „ Alle tibrige
Zeit ., Samstags bis abends
9 Uhr , Sonntags nnr vor¬
mittags 8—12 Uhr . *

Mittags 1 —3 >Uhr geschlossen .
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